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Projekt INAR 
Integration Geflüchteter und Migrant*innen in den Arbeitsmarkt 
Komm an in der Pflege bei der AWO  

Beschäftigung ist ein wichtiger 
Motor für eine gelingende Inte-
gration von Geflüchteten und 
Migrant*innen in Deutschland. 
Gleichzeitig weist Deutschland 
schon seit mehreren Jahren einen 
stets wachsenden Fachkräfteman-
gel im Pflegesektor auf und sucht 
nach qualifizierten Arbeits- und 
Fachkräften sowie Auszubildenden. 
Das Projekt INAR bringt diese bei-
den aktuellen wie auch zentralen 
Herausforderungen Deutschlands 
zusammen. Ziel des Projektes ist 
es, die Arbeitsmarktintegration 
und eine langfristige Bindung der 
Eingewanderten in den Pflegebe-
reich zu stärken.    
   
Projektmaßnahmen 
Durch gezielte Rekrutierungs-
maßnahmen wird die Integration 
von Geflüchteten und Migrant*in-
nen in Beruf und Gesellschaft 
unterstützt. Zu den umgesetz-
ten Maßnahmen zählt die gezielte 
Förderung der sprachlichen und 
beruflichen Qualifikation für 
Tätigkeiten im Pflegebereich. Die-
ser Prozess bereitet die Einge-
wanderten auf eine erfolgreiche 
Anstellung bei den Pflegediensten 
und Seniorenzentren der AWO am 
Niederrhein vor.

Ein zentraler Fokus liegt auf der 
individuellen Betreuung und 
Begleitung der Eingewanderten 
während ihres beruflichen Inte-
grationsprozesses. Dies schließt 
auch die Unterstützung von Pfle-
gepersonal bei der Arbeitsmarktin-
tegration mit ein. 

Das ganzheitliche Angebot des 
Projekts INAR umfasst ver-
schiedene Leistungen: Integra-
tionslots*innen übernehmen das 
Matching, begleiten im Bewer-
bungsprozess und stehen während 
des gesamten Onboarding-Pro-
zesses zur Verfügung, um u.a. bei 
formalen Angelegenheiten wie 
bspw. der Zeugnisanerkennung zu 
unterstützen. Selbst nach der Ein-
stellung sind die Lots*innen wei-
terhin ansprechbar, um Fragen 
oder besondere Herausforderungen 
gemeinsam mit den Einrichtungen 
und den Projektteilnehmer*innen 
lösungsorientiert zu bewältigen.

Die verbesserte Vernetzung ver-
schiedener Akteure, Dienste und 
Einrichtungen sowie die Entwick-
lung und Anwendung gemeinsa-
mer Verfahren und Standards sind 
zusätzliche wesentliche Schritte im 
Rahmen dieses Projektes. 
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Unsere Angebote:

>	Profilcheck für den Pflegebereich

>	Mehrsprachige und kultursensible Beratung

>	Expertise im Bereich Pflege

>	Unterstützung in der Qualifizierung für den Pflegebereich 

>	�Unterstützung im Prozess der Anerkennung von Zeugnissen und/ 

oder beruflicher Erfahrung

>	�Integration durch Erwerbstätigkeit/ Ausbildung/ FSJ/ BFD/  

Jahrespraktikum in einer Pflegeeinrichtung am Rhein und Ruhr

>	�Vorbereitung, Betreuung und Begleitung der Eingewanderten 

>	�Einbindung eines großen Netzwerkes zur Unterstützung (Migrations- 

und Flüchtlingsberatung, Sprach- und Integrationskurse der  

AWO Niederrhein, sowie weitere Projekte der Abteilung Migration: 

Basis (Bildung, Anleitung und Stärkung interkultureller Sozialkom-

petenzen), RiW (Refugees into Work), MBE (Migrationsberatung 

für erwachsene Zuwanderer) Grevenbroich. Außerdem Kommu-

nale Integrations zentren, Agentur für Arbeit, Jobcenter, Ausländer

behörden …)

Arbeitsbereiche:

>	� Altenpflege (Pflegefachkraft, Pflegefachassistenz, Pflegehelfer*in, 

Betreuungsassistent*in)

>	�Verwaltung im Gesundheitswesen

>	�Hauswirtschaft/Haustechnik

>	�Koch*Köchin



Von der Bewerbung zur Tätigkeit
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bewerbung
Schicken Sie uns Ihre Bewerbung an 
inar.integration@awo-niederrhein.de

Erstgespräch
Für ein besseres Kennenlernen und 
zur weiteren Beratung machen wir 
in einem Erstgespräch einen Profil-
check mit Ihnen.

Sie werden ab hier von Einer*m 
Integrationslotsen*in begleitet.

beratung
Gemeinsam finden wir für Sie die passende Tätigkeit 
in den Pflegediensten der AWO. Wir unterstützen 
Sie zum Beispiel auch bei der Sprachkursvermitt-
lung, der Zeugnisanerkennung und vielem mehr.

Vorstellungs
gespräch
Hier stellen Sie sich persönlich 
in der AWO Einrichtung vor und 
lernen sich gegenseitig kennen.

Hospitation/Praktikum
Durch eine Hospitation oder ein 
Praktikum Lernen Sie die Arbeit in  
einem AWO Pflegedienst kennen.

Tätigkeitsbeginn
Sie beginnen ihre Ausbildung, FSJ/BFD 
oder Erwerbstätigkeit im Senioren-
dienst. 

Weitere Begleitung 
Auch nach Ihrem Ausbildungs- oder 
Arbeitsbeginn unterstützen wir 
Sie und stehen Ihnen als Ansprech-
partner*innen zur Verfügung.
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Ausbildung Pflegefachkraft, 3 Jahre 

Beschreibung  
Die „generalistische“ Berufsaus-
bildung bietet Auszubildenden, 
die diesen Beruf erlernen möch-
ten, eine Vielfalt an Gestaltungs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die neue Pflegeausbildung bietet 
wohnortnahe Ausbildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten  
und wird europaweit anerkannt. 
Ein großer Pluspunkt für die 
Absolvent*innen ist, dass in allen 
Bereichen der Pflege Wechsel-, 
Einsatz- und Aufstiegsmöglichkei-
ten geboten werden.              

Wofür steht die „generalistische 
Pflegeausbildung“?  
„Generalistik“ bedeutet im Sinne 
des neuen Pflegeberufsgesetzes 
die Zusammenführung mehrerer 
Arbeitsfelder zu einem gemeinsa-
men Berufsbild. Dies beinhaltet die 
drei bisherigen Pflegefachberufe in 
den Bereichen der „Altenpflege“, 
„Gesundheits-und Krankenpflege“ 
und „Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege“. Der Vorteil ist, 
dass die Auszubildenden die Pflege 
von Menschen jeden Alters durch-
führen dürfen. Dies ermöglicht im 
Berufsleben wiederum mehr Ent-
wicklungsmöglichkeiten. 

Die Aufgaben und Tätigkeiten 
Der Berufsalltag von Pflegefach-
kräften besteht aus vielseitigen 
Aufgaben und Tätigkeiten.

In der Ausbildung kümmern sich 
die Auszubildenden um Senio-
ren*innen, kranke Erwachsene 
und Kinder. Zu den gängigsten 
Aufgaben gehören:  

> �Planung, Dokumentation und 
Durchführung von Pflegemaß-
nahmen 

> �Unterstützung bei der Körper-
pflege und bei weiteren alltägli-
chen Aufgaben 

> �Aktive Betreuung von Patient*in-
nen bzw. Pflegebedürftigen 

> �Zusammenarbeit mit Ärzt*in-
nen, z. B. bei der Patientenvisite 
und Dokumentation  

Zugangsvoraussetzungen 
> �Gute Deutschkenntnisse 

(Gemeinsamer Europäischer 
Referenzrahmen)

> �Realschulabschluss bzw. ein als 
gleichwertig anerkannter Bil-
dungsabschluss oder 

> �Hauptschulabschluss in Verbin-
dung mit einer abgeschlosse-
nen Berufsausbildung von mind. 
zweijähriger Dauer oder 

> �eine andere abgeschlossene, 
zehnjährige allgemeine Schul-
bildung 

> �Soziale Kompetenzen, besonders 
Empathie und Kommunikations-
fähigkeit  

> �Gesundheitliche Fitness und 
Führungszeugnis ohne Einträge

6



Aufbau der Ausbildung 
Die generalistische Pflegeaus-
bildung dauert drei Jahre. Die 
Auszubildenden durchlaufen unter-
schiedliche Arbeitsfelder wie sta-
tionäre Akut- und Langzeitpflege, 
ambulante Pflege, Kinderkranken-
pflege und psychiatrische Versorgung.   

Branchen und Perspektiven 
Tätigkeiten in allen Bereichen der 
Pflege:  
> �Akutpflege 
> �Kinderkrankenpflege 
> �Stationäre oder ambulante 

Langzeitpflege sowie 
> �Allgemein-, geronto-, kinder- 

oder jugendpsychiatrische  
Versorgung  

Mit einem bereits in Deutschland 
anerkannten Berufsausbildungs-
abschluss ist der Einstieg als 
Pflegefachkraft in die Altenpflege 
direkt möglich. Ebenfalls kann der 
Anerkennungsprozess der Berufs-
ausbildung begleitet werden.       
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Ausbildung Pflegefachassistent*in, 1 Jahr  

Die Beschreibung 
Pflegefachkräfte Pflegefachassis-
tent*innen unterstützen Pflege-
fachkräfte bei allen Tätigkeiten 
rund um die Betreuung und Pflege 
älterer bzw. kranker Menschen.      

Aufgaben und Tätigkeiten  
> �Durchführung der Grundpflege  
> �Verabreichung von Medika

menten 
> �Beschäftigungs- und Aktivie-

rungsmaßnahmen 
> �Betreuung von Angehörigen, 

Durchführung informierender 
Gespräche 

> �Begleitung Sterbender, Versor-
gung Verstorbener   

Zugangsvoraussetzungen 
> �Gute Deutschkenntnisse 
> �Schulische Vorbildung: Haupt-

schulabschluss oder 
> �entsprechend ausreichende 

Berufserfahrung 
> �Soziale Kompetenzen, besonders 

Empathie und Kommunikations-
fähigkeit    

  
Aufbau der Ausbildung 
Pflegefachassistent*in ist eine 
landesrechtlich geregelte schuli-
sche Ausbildung an Berufsfach-
schulen. Sie dauert in Vollzeit ein 
Jahr, in Teilzeit zwei bis drei Jahre 
und endet mit einer staatlichen 
Abschlussprüfung.

Branchen und Perspektiven 
Pflegefachassistent*innen finden 
Beschäftigung:  
> �in Pflegeeinrichtungen und  

Seniorenzentren
> �in Krankenhäusern 
> �in Pflege- und Rehabilitations-

kliniken  
> �in Hospizen 
> �bei ambulanten Altenpflege-  

und Altenbetreuungsdiensten in 
Privathaushalten  

Im Anschluss ist eine verkürzte 
Ausbildung zur Pflegefachkraft 
möglich, wenn ein Schulabschluss 
vorliegt.  
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Qualifizierung zur*m Betreuungsassistent*in/Alltagsbegleitung

Beschreibung 
Betreuungsassistent*innen nach 
§ 53b/c SGB XI aktivieren und 
begleiten ältere Menschen in den 
Senioreneinrichtungen. Sie machen 
keine pflegerischen Tätigkeiten, 
sondern unterstützen bei der All-
tagsgestaltung und -bewältigung.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
Die Aufgaben und Tätigkeiten von 
Betreuungsassistent*innen sind 
vielfältig. 
> �Betreuung und Förderung der 

Bewohner*innen durch Freizeit- 
und Gruppenaktivitäten 

> �Hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
> �Ansprechpartner*in für Bewoh-

ner*innen und Angehörige für 
Bewohner*innen  

Voraussetzungen 
> �Gute Deutschkenntnisse 
> �Kommunikationsfähigkeit und 

Empathie 
> �Handgeschick zur Durchführung 

von hauswirtschaftlichen oder 
kreativen Tätigkeiten  

Aufbau der Qualifizierung 
Die Qualifizierung zur*m Betreu-
ungsassistent*in/Alltagsbegleitung 
dauert ca. 3,5 Monate.
In der Qualifizierung sind ein 
Betreuungspraktikum in einer 
Pflegeeinrichtung und ein  
Erste-Hilfe-Kurs enthalten. 

Branchen und Perspektiven 
Nach der Qualifizierung können 
die Betreuungsassistent*innen/
Alltagshelfer*innen in Senioren-
einrichtungen wie z.B. Tagespflegen 
oder Seniorenheimen arbeiten. 
Die Qualifizierung ist ein guter 
Einstieg in die Altenarbeit, denn 
die Absolvent*innen erwerben 
das grundlegende Wissen über 
den Umgang mit Menschen mit 
körperlichen Beeinträchtigungen, 
Demenz, geistiger sowie psychi-
scher Behinderung. 
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Ausbildung Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen in der 
Verwaltung einer Pflegeeinrichtung 

Beschreibung 
Kaufleute im Gesundheitswesen 
haben unterschiedliche Einsatz-
möglichkeiten mit vielseitigen 
Tätigkeitsprofilen. Sie sind für die 
Verwaltung im Gesundheitswesen 
zuständig und bringen sich in ver-
schiedenen Abteilungen ein.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
In der Verwaltung einer Pflege-
einrichtung sind die Hauptaufga-
ben des*r Kaufmanns*-frau im 
Gesundheitswesen:  
> �Planen und Organisieren 

von Verwaltungsvorgängen, 
Geschäftsprozessen und Dienst-
leistungen 

> �Anwendung sozial- und gesund-
heitsrechtlicher Regelungen 

> �Abrechnung von Leistungen mit 
Renten-, Pflege-, Krankenkassen 
sowie sonstigen Kostenträgern 

> �Entwicklung von Marketingstra-
tegien und Qualitätsmanagement 

> �Allgemeine kaufmännische 
Tätigkeiten im Finanz-, Rech-
nungs- und Personalwesen  

Voraussetzungen 
> �Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. 
In der Praxis stellen Pflege-
einrichtungen überwiegend 
Auszubildende mit mittlerem 
Bildungsabschluss ein. 

> �Gute Deutschkenntnisse 
> �Mögliche Anerkennungen aus-

ländischer Qualifikationen  
können vorgenommen werden  

Aufbau der Ausbildung 
Die duale Ausbildung zum*r Kauf-
mann*-frau im Gesundheitswe-
sen dauert drei Jahre. Das heißt, 
der*die Auszubildende bekommt 
abwechselnd Unterricht in einer 
Berufsschule und praktischen 
Unterricht in einem Ausbildungs-
betrieb. Die Abschlussprüfung wird 
von der Industrie- und Handels-
kammer durchgeführt.   

Branchen und Perspektiven 
Ein*e Kaufmann*-frau im 
Gesundheitswesen kann in der 
Verwaltung von Seniorenzentren 
und ambulanten Alten- und  
Krankenpflegeeinrichtungen 
arbeiten. Außerdem kann er*sie  
in Krankenhäusern und Rehabili-
tationspraxen tätig sein oder  
auch in Therapie- und Arztpraxen 
und Laboren arbeiten. Sie können 
auch eine Anstellung bei Kranken-
versicherungen, Rettungsdiensten 
und im medizinischen Dienst der 
Krankenkassen finden. Über  
Weiterbildungen ist das Errei-
chen von Führungspositionen im 
Gesundheitsmanagement und 
Rechnungswesen möglich.   
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Ausbildung Koch*Köchin 

Beschreibung 
Koch*Köchin ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf im Gastgewerbe 
im Bereich Industrie und Handel. 
Köch*innen sind im Seniorenzen-
trum für die Herstellung von Spei-
sen und Nahrungsmitteln sowie 
die Koordination der Arbeitsab-
läufe in der Küche zuständig.   

Aufgaben und Tätigkeiten 
Herstellung von Speisen: Kochen, 
Braten, Backen und Garnieren  
> �Aufstellung des Speiseplans und 

der Einkauf von Lebensmitteln  
> �Zubereitung oder Einlagerung 

der Lebensmittel  
> �Organisation der Arbeitsabläufe 

in der Küche und rechtzeitige 
Fertigstellung der Speisen in der 
richtigen Reihenfolge

Voraussetzungen 
> �Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Betriebe über-
wiegend Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss oder mitt-
lerem Bildungsabschluss nach  
10. Klasse ein 

> �Gute Deutschkenntnisse 
> �Organisatorische Fähigkeiten, 

Teamfähigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein 

> �Geschicklichkeit und eine gute 
körperliche Konstitution    

Aufbau der Ausbildung 
Die duale Ausbildung zum*r 
Koch*Köchin dauert drei Jahre. 
Das heißt, der*die Auszubildende 
bekommt abwechselnd Unterricht 
in einer Berufsschule und prakti-
sche Erfahrung in einem Ausbil-
dungsbetrieb.  

Branchen und Perspektiven 
Köche*Köchinnen finden eine 
Beschäftigung in erster Linie  
in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäu-
sern, Seniorenzentren und  
Cateringfirmen. Darüber hinaus 
werden sie auch in der Nahrungs-
mittelindustrie für Hersteller von 
Fertigprodukten und Tiefkühl-
kost in Lager- und Kühlräumen 
beschäftigt. Weiterbildungen für 
andere Bereich des Gastgewer-
bes wie Restaurant und Hotel sind 
möglich.  
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Ausbildung Hauswirtschafter*in  

Beschreibung 
Hauswirtschaft ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf, der auch im 
Seniorenzentrum absolviert wer-
den kann. Hauswirte*innen küm-
mern sich um die Reinigung, den 
Einkauf sowie die Koordination der 
Personal- und Arbeitsabläufe.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
> �Gestaltung und Reinigung der 

Wohn- und Gemeinschaftsräume 
> �ggf. Dienstleistungen rund um 

die Mahlzeiten 
> �Textilreinigung und Versorgung 

der Wäsche 
> �Einkäufe zur Reinigung und 

Wohnraumgestaltung  
> �Bedarfsermittlung und Planung 

von Versorgungs- und Betreu-
ungsleistungen

Voraussetzungen 
> �Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Betriebe über-
wiegend Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss oder mitt-
lerem Bildungsabschluss nach 
Klasse 10 ein

> �Gute Deutschkenntnisse 
> �Organisations- und Planungs

geschick

Aufbau der Ausbildung 
Es handelt sich um eine dreijährige 
Ausbildung, die in einem Ausbil-
dungsbetrieb sowie der Berufs-
schule absolviert wird. 
Die Auszubildenden lernen die 
Bedürfnisse und Ansprüche einer 
Einrichtung im Bereich Reinigung 
und Raumgestaltung kennen und 
erfüllen diese bestmöglich.
  
Branchen und Perspektiven 
Hauswirtschafter*innen werden 
primär in sozialen Einrichtungen 
wie Pflegeeinrichtungen, Jugend-, 
Wohn- und Pflegeheimen in 
Küchen, Wohnräumen, Nutzgärten 
oder Speisesälen eingesetzt. Weitere 
Beschäftigungsmöglichkeiten bie-
ten Kliniken, Erholungsheime und 
landwirtschaftliche Betriebe. Eine 
Beschäftigung in privaten Haus-
halten als Haushaltshilfe ist ebenso 
möglich.   
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> ��AWO Bezirksverband Niederrhein e.V., Projekt INAR: 
www.inar-awo.de

> ��AWO Bezirksverband Niederrhein e.V., Artikel INAR:  
www.awo-nr.de/awo/bezirksverband/aktuelles/detail/integration- 
in-den-arbeitsmarkt-wenn-altenpflege-begeistert

> �AWO Seniorendienste Niederrhein gGmbH: 
www.awo-seniorendienste-nr.de/unsere-einrichtungen

> �Azubiyo, Pflegeberufe:  
www.azubiyo.de/berufe/pflegeberufe/

>� �Bezirksregierung Köln, Anerkennung ausländischer Schulzeugnisse: 
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung04/48/
anerkennung/auslaendische_schulzeugnisse/index.html

> �Bundesagentur für Arbeit, Berufenet:  
�www.berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index; 
BERUFENETJSESSIONID=TpNa_tCMsbCR78Yvdlbjouf7RdWj5aWG 

>� �Bundesinstitut für Berufsbildung, Pflegeausbildung aktuell: 
BIBB/Flyer Pflegeausbildung aktuell

>� �Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend:
www.pflegeausbildung.net, Startseite 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/aeltere-menschen/berufsfeld-pflege

Hilfreiche Links und Kontakte:
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Komm an in der Pflege

Kontakt

Gerne unterstützen wir Sie – 
kontaktieren Sie uns:

INAR – �Integration in den 
Arbeitsmarkt

Komm an in der Pflege

AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.
Lützowstraße 32, 45141 Essen
www.awo-nr.de
www.inar-awo.de
inar.integration@awo-niederrhein.de

Projektkoordinatorin: Dina Purits
Telefon: 02 01 / 31 05 - 204


